der Conferenz gewärtig Die vereinigten Schweizer Ba 


5499. 


Sonnabend, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgen und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Retterbagerae: No. à) und auswärts bei allen Königl. 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 
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nehmen an: in Berlin: A. Netemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: ugen 
kfurt a. 


uchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Härtmann's Buchhandl. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Kreisgerichtsrath Schlemm zu Halberſtadt und dem Garniſon⸗ 
Verwaltungs⸗Ober⸗Inſpector Bergner zu Torgau den Rothen 


Bismarck ſich zur Adreßfrage ſtellen würde! 


Adler⸗Or den 4. Kl. zu verleihen; den Intendantur⸗Rath Schwe⸗ 


der vom 6. Armeecorps zum Militär » Intendanten zu ernennen. 


Telegraph iſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Paris, 11. Juni. Die heute Abend verſuchten Exeeſſe 
in dem Quartier Montmartre wurden durch energiſches Vor⸗ 
gehen der Polizei und wiederholte Cavalleriechargen 
unterdrückt. Um Mitternacht waren die Straßen geſäubert 
und die Girenlation wieder freigegeben. Die äußeren 
Boulevards, das Baſtillen⸗ und das Temple ⸗Quartier 
e Die vorgeſtrigen Verhaftungen betrugen 
über 500. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 11. Juni. Die „Oeſterr. Correſp.“ ſchreibt: 
Ein Erlaß des Unterrichtsminiſters an die Länderchefs unter⸗ 
ſagt den politiſchen Behörden die Mithilfe bei der Voll⸗ 


ſtreckung der biſchöflichen Erkenntniſſe, welche auf Einſchlie⸗ 


ßung von Prieſtern in geiſtliche Correctionshäuſer lauten; 
der Erlaß erklärt ſolche biſchöflichen Erkenntniſſe nur inſofern 
und infolange wirkſam, als der betreffende Prieſter ſich frei⸗ 
willig fügt. (W. T. 
Prag, 11. Juni. Geſtern Nachts explodirte vor dem 
Gebäude der Polizei-Direction eine Petarde, welche 17 Fenſter 
zertrümmerte. — Mehreren Redactionen deutſcher Blätter 
find Drohbriefe revolutionären Inhalts zugegangen. (N. T.) 
Haag, 11. Juni. Von 38 Wahlen zur zweiten Kammer 
find 25 auf die liberale, 13 auf die conſervative und clericale 
Partei gefallen. In fünf Wahlbezirken iſt engere Wahl er» 
forderlich. f W. T. 
Madrid, 11. Juni. Der Herzog von Montpenſier 
hat der ſpaniſchen Regierung die Erklärung zugeſandt, er 
erkenne die demokratiſche Verfaſſung an und verſpreche als 
ſpaniſcher Bürger und General Capitain die teen zu 
reſpectiren. : 7 8 
Bern, 11. Juni. Dem Vernehmen nach hat die italie⸗ 
niſche Regierung ihre Zuſtimmung zu dem Vorſchlage einer 
Conferenz in Angelegenheiten der projectirten Gotthardtbahn 
hierſelbſt bekannt gegeben, und iſt der baldigen Eule 
nen 
verlangen von der Bundesregierung die Conceffton für eine 
Bahn über den Splügen. (W. T.) 


5 Zollparlaments⸗Briefe . 
des heſſiſchen Abg. Ludwig . an ſeine Wähler. 
Berlin, 7. Juni 1869. 
G. H.! Soll ich Ihnen denn diesmal wieder ſchreiben? 
Bemerken Sie wohl, das Zollparlament wird heuer ſich auf- 
führen, wie wenn es in der That nichts wäre, als ein armes, 


einfältiges Zollparlament. Wollte Einer daran zweifeln, er 


könnte es herunterleſen von den Geſichtern jener „Herren 
vom Süden“, die ſich als die Engel betrachten, ſo Gott der 
HErr mit zwo flammenden Schwertern an den Main poſtirt. 
Das vorige Mal war es anders. Da ließen fie beinah Alle 
die Engelsflügel etwas hängen. Die Ahnung, daß einige 
deutſche Politit aufkommen möchte, lag ihnen wie Blei in 
den Glievern, und verſchleierte Geſpenſter angemaßter Com⸗ 
petenzen ſchreckten ihre Träume. Zwar lächelten ſie auch da⸗ 
5 .. d A . 
* Die landwirthſchaftliche Ausſtellung 
in Königsberg. 

Vom 11. bis 13. Juni veranſtaltet die landwirthſchaft⸗ 
liche Centralſtelle in Königsberg eine Thierſchau, an welche 
ſich eine Ausſtellung von Maſchinen, Geräthen und gewerb⸗ 
lichen Erzeugniſſen, die in mehr oder minder 85 Bezie⸗ 
hung zur Laudwirthſchaft ſtehen, ſchließt. Dieſe letztere 
dauert bis zum 19. Juni. Die Beranftalter müſſen wahr⸗ 
ſcheinlich erwartet haben, daß dieſe Ausſtellung ſehr groß⸗ 
artige Dimenſtonen annehmen würde, alle Vorbereitungen 
und die mitunter befremdlich rigoroſen Beſtimmungen faffen 
darauf ſchließen. Für den erften Tag wenigftens find dieſe 
Erwartungen nicht eingetroffen, 9 des Büreaus 
wegen Beſchaffung von Unterkommen, welche freundlich an⸗ 
geboten war, erwies ſich als überflüſſig, denn die wenigen 
mit den Morgenzügen ankommenden Fremden wurden auf 
dem Bahnhof fo ſtark von Hotel ienern umdrängt, daß 
Jever die Freiheit behielt, ſich ein Gaſtzimmer nah oder fern, 
theuer oder billig ſelbſt auszuwählen. Von dem feſtlichen 
Leben, den Menſchenſchaaren, den Wagenreihen, den Fahnen 
und Laubgewinden, welche vor ungefähr Jahresfrift Brom: 
berg dem eintretenden Gaſt ſogleich als einen Feſtort kenn⸗ 
zeichneten, war hier nichts zu ſpüren. Im Gegentheil, man 
ſchien uns den Eintritt in die Stadt erſchweren zu wollen, 
vor den aufgezogenen Brückenflügel des den Kneiphof begren⸗ 
zenden Pregelarms hatten ſich zwei hochgemaſtete Schiffe feſt⸗ 
gerannt und Alles mußte daher den Umweg über die nächſte 
Brücke nehmen. g - 

Königsberg arbeitet ſich immer mehr zur Großſtadt 
heraus, in den ſchmäleren Hauptſtraßen iſt der Vernichtungs⸗ 
lrieg wider die beengenden Beiſchläge mit größerem Erfolge 
geführt als in Danzig, zu beiden Seiten derſelben hat er be⸗ 
queme Trottoirs für die Fußgänger ⸗Ciculation errungen. 
Die Brücken, welche früher einen Stadttheil vom andern 
trennten, zwiſchen Steindamm, Tragheim, Löbenicht und 
wie die Stücke alle heißen, die das ſonderbare Städtebündel 
ves alten Königsberg bildeten, find ausgefüllt. Die Wolfs, 
rachen und Haſenſcharten, welche, ähnlich wie das Karl Vogt 
von der menſchlichen Bildung erzählt, die Phyſiognomie der 
Stadt unſchön aus einander riſſen, ſind zuſammen gewachſen; 


mals, aber fie lächelten grüngelb. Wer konnte wiſſen, wie 
Selbſt mit den 
nördlichen Feudalen, auf welche jene „Herren vom Süden“ 
doch nach Louis Napoleon ſich am meiſten verlaſſen, iſt kein 
ewiger Bund zu flechten, wie bei der heſſiſchen Weinſteuer 


kund ward. Diesmal dagegen ſchauen ſie vollſtändig beruhigt 
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drein, beſeligt ausgeſchlaſen, und drücken ihren intimſten 
Feinden die Hände, wie Leute, die ihrer Sache gewiß ſind; 
von der Farbe des Vergißmeinnicht. Nichts 
fürchten ſie von deutſcher Einheit zu hören, Nichts von 
Ueberſchreitung des Mains. Das deutſche Nationalbewußt⸗ 
ſein, welches Schande halber in der Eröffnungsbotſchaft 
des Zollparlaments nicht fehlen durfte, iſt bereits darin an 
gewieſen worden, in der Verbrüderung mit dem Mikado und 
dem Taikun von Japan zum Einblick in ſich ſelbſt zu gelan⸗ 
gen. Abwechſelung halber werden wir einmal den Weg nach 


| dem Kyffhäuſer über Yeddo, Nangaſaki und Yokohama ver⸗ 
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armen Heiden vor der 


ſuchen, um von da München und Stuttgart zu erreichen. 
Wunderbar verſchlungen ſind ja die Wege der Vorſehung, 
und große Wahrheiten müſſen oft in ſcheinbarem Stillliegen 
Kraft und Stoff anſammeln, dann urplötzlich auf die Füße 
ſpringen und ihren nichts ahnenden Gegner zu Boden ſchla⸗ 
gen. Deutſchland hat 1866 eine kritiſche Krankheit durchgemacht 
und iſt noch in der Reconvalescenzperiode. In ſolchen Zeiten 
empfehlen die Aerzte ihrem ungeduldigen Patienten Langeweile 
als das beſte Stärkungsmittel. Und dieſe, Medizin droht noch 
nicht auszugehen. Ich verſpreche Ihnen neue Zufuhr aus dem 
Zollparlament und komme — wer weiß — vielleicht in den 
Fall, mein Scherflein dazu beizutragen. Ein berühmter Schrift⸗ 
ſteller hat ja geſagt: Glücklich das Volk, deſſen Geſchichte eine 
langweilige iſt. Doch meint er damit ſchwerlich die Art von 
akuter Langeweile, an der wir eben leiden. Jener Montes⸗ 
quieu dachte an die beſeligte chroniſche Langeweile, der 
himmliſchen Heerſchaaren, welche ihre Zeit mit Nichtsthun, 
oder, was daſſelbe iſt, mit Muſikmachen verbringen. 
Solche Freuden genoſſen unſere Alten, da ſie noch unbehelligt 
hinter den Schlagbäumen der Landesväter wohnten in Pa⸗ 
radieſen, welche ſich von dem Eden Adams dadurch unter⸗ 
ſcheiden, daß in ihnen Alles verboten war, nur nicht das 
Aepfel⸗ oder vielmehr Erdäpfeleſſen. Im Gegenſatz zu jener 
himmliſchen fteht die Höllenlangeweile, an der wir dermalen 
laboriren. Sie wiſſen ja, da werden Steine bergan gewälzt, die 
immer wieder zum Thale rollen, Siebe gefüllt, die keinen 
Inhalt leiden, da ſchnappen lechzende Lippen nach dem ewig 
kommenden und ewig Feen Waſſer, mit welchem die 

findung der Bierſteuer ihren Durſt 
zu löſchen ſich begnügen mußten. Die Arbeiten deutſcher 
Geſetzgeber gemahnen einigermaßen an jene Beſchäftigungen 
der Syſiphus und Tantalus. Dabei hat unſer Publikum, 
im Süden wenigſtens, nicht einmal die Geduld des Zuſchau⸗ 
ens. Ich bin gewiß, die Meiſten von Ihnen ſind nicht dem 
fleißigen Schaffen des Berliner Reichstages gefolgt. Ihr 
lebhaftes Bedürfniß nach großen vaterländiſchen Erlebniſſen 
raubt Ihnen die Ruhe, jener Ameiſenthätigkeit zu folgen, 
mit welcher die Abgeordneten des Nordens Halm für Halm 
zum Bau des deutſchen Staates tragen, in den doch auch 
Sie früher oder ſpäter einzutreten berufen ſind; alſo auch 
für Sie und Ihre Kinder geſchieht dieſe Arbeit. Sie ſollten 
ſich daran gewöhnen, dieſe Dinge ſchon jetzt als die Ihrigen 
zu betrachten. Wie lange ſoll denn noch ein Stück Südheſſen 
beſtehen, deſſen Kammern vom Nordd. Parlament in contu- 
maciam xerurtheilt werden, alle da erlaſſenen Ge⸗ 
fege zu ratificiren? Und wie bald wäre den gr das 
Handwerk gelegt, welche vom Schimpfen auf die Nationalen 
EEE ³⁰ o ³-Ayy y VVV ET IUSTTESTNT 
über kurz oder lang wird das vieltheilige Königsberg eine 
große, ganze, geſchloſſene Stadt ſein, in welche nur das Uni⸗ 
cum ihres Schloßteichs einen verſchönenden Riß macht. Für 
den gänzlichen Mangel an beſuchenswerther Umgebung findet 
die alte Hauptſtadt durch dieſe interne Niedlichkeit gewiſſen 
Erſatz. Es iſt wirklich ganz reizend, ſich ein Stückchen des 
Weges zum Herzogsader, dem Ausſtellungsfelde, wie ich es 
that, durch eine Ruderfahrt auf dem kleinen dichtumlaubten 
Binnenſee abzukürzen. Die prächtigen Saftanienreihen, ſo⸗ 
gar Verſuche von rothblühenden giebt es darunter, die Gar⸗ 
tenterrafien, das buſchige Dickicht auf beiden Ufern, verſetzen 
uns mitten aus der Stadt in eine freundliche Landſchaft; 
anf Momente fieht man kaum ein Haus, nur Laubkronen, 
Büſche und Blumen. Das Fahrgeräth ſtört dieſe Illuſion 
nicht, es befindet ſich im primitivſten Zuſtande, ein Burſche 
rudert noch wie vor 20 oder 30 Jahren langſam und müh⸗ 
ſelig den kleinen Nachen durch die modergrüne Fluth. Eine 
Neuerung wird die Danziger intereſſiren, weil fie ſich gewiſ⸗ 
ſer maßen als Väter derſelben betrachten können. An ſehr 
vielen Thüren haftet das bekannte Blechtäfelchen mit der 
Inſchrift: „Mitglied des Armen. Unterſtützungs⸗Vereins“, 
der Schrecken aller Bettler, der Schild, welcher unſern Häu⸗ 
ſern Ruhe und Frieden bringt. 

Doch ich komme zur Ausſtellung. Draußen an der äußer⸗ 
ften Stadtgrenze auf Herzogsacker iſt ein weites Feld ein⸗ 
geftiedigt und mitten durch einen Zaun in 2 Theile geſchieden. 
Geſonderte Eingänge führen zu beiden, einerſeits zur Thier⸗ 
ſchau, andererſeits zu den Maſchinen und gewerblichen Pro⸗ 
ducten. „An den Caſſen wird nicht gewechſelt. Den Angeſtell⸗ 
ten iſt von Seiten der Commiſſion unterſagt, von dieſer 
Vorſchrift Ausnahmen zu machen“, ſo lautet kategoriſch § 4 
der Ordonnanzen der Commiſſien. Man ſieht, das Beiſpiel 
von Paris trägt ſelbſt am Pregel Früchte, obgleich den armen 
gelangweilten Caſſirern, bei denen alle Bierteljtunde höchſtens 
ein zahlender Menſch vorbei wimmelt, wohl der Zeitvertreib 
zu gönnen wäre, aus dem geopferten Thaler einige Vier⸗ 


groſchenſtücke herauszugeben. Hätte man nun das Hariſer 


Beiſpiel bezüglich der Billigkeit nachgeahmt, die Ausſtellungs⸗ 
felder wären nicht fo leer geweſen, würden den Beſucher nicht 
ſo angegähnt haben, wie es heute der Fall war. Um ein 


doch 


leben, wenn es Ihnen gelänge, den Arbeiten des Norddeut⸗ 
ſchen Parlaments die richtige Aufmerkſamkeit zu widmen. Wie 
würde es zur unanfechtbaren Wahrheit werden für Alle, die 
ſehen können, daß unſere Geſinnungsgenoſſen im Reichstag 
früh und ſpät auf der Breſche find, um das Panier der Frei⸗ 
heit und des Fortſchritts geſammelt, une: müdlich; und, was 
doch wahrlich nicht das Geringſte an der Sache iſt, daß in 
neun Fällen von zehnen der Ausfall der Abſtimmung von 
ihnen abhängt. Parlamentariſch wirkſam ſein heißt die Re⸗ 
gierenden zwingen, ſich den Anſichten parlamentariſcher Par⸗ 
teien zu fügen. In Deutſchland bat man das aus den Augen 
verloren, weil von jeher die Regierungen allen Kammer⸗ 
Maioritäten verachtungsvoll den Rücken zuwandten. Sie 
brauchen ja nicht weit zu gehen, um Staatsminiſter mit unbe⸗ 
waffnetem Auge zu entdecken, welche den Landtag noch vor⸗ 
nehmer als Ludwig XIV. behandelten, Miniſter, die nicht 
etwa mit der Reitpeitſche erſchienen, ſondern ganz und gar 
nicht erſchienen, wenn die Kammer nicht parirte und ihr in 
ſtillſchweigender Berachtung zu verſtehen gaben, ſie möge ſich 
gereitpeitſcht fühlen, wie man in der Junkerſprache ſich aus⸗ 
drückt. Unter ſolchen Bewandtniſſen ward natürlich jede 
Majorität ein Spott über ſich ſelber und es blieb ihr Nichts 
übrig, als nicht für die Regierung zu ſprechen, welche ihr 
kein Ohr lieh, ſondern theoretiſche Vorträge 
für die Zuſchauergale'rie und das zeitungslefende Pur 
blitum zu halten. Da man dabei von vornherein auf 
jedes practiſche Reſultat in der Handhabung des Staats ru⸗ 
ders verzichtete, kam es den Abgeordneten auch ſehr natürlich vor, 
ſich um die Frage zwiſchen Erreichbarem und Unerreichbarem 
gar nicht zu kümmern. Man trug alſo möglichſt dicke auf, um 
ſo mehr, je mehr man durch die frivole Mißachtung Seitens 
der Herren Miniſter dazu aufgeftachelt wurde. Die politiſche 
Anſtrengung innerhalb wie außerhalb der Kammern wurde 
dadurch eine rein theoretiſche und möglichſt extreme. Wenn 
man doch einmal ſich was wünſcht, wünſcht man bekanntlich 
möglichſt viel. Nun hat ſich aber die Sache im norddeutſchen 
Reichstag anders geſtellt. Die Regierungen, die Preußiſche 
vor Allem, deren eigene Schöpfung das Parlament iſt, deren 
Appell an das allgemeine Stimmrecht auch die Unterwer⸗ 
fung unter deſſen Majorität nach ſich zieht, die preußiſche Re⸗ 
gierung würde ihr eigenes Werk und ihre ganze Stellung in 
den Grund bohren an dem Tage, an welchem ſie einen Con⸗ 
fliet mit der Majorität des Reichstags auch auf ſich nähme, 
oder wenn ſie gar, wie unſere kleinſtaatlichen Miniſter, mit 
ſchweigender Verachtung an der Maſorität vorübergingen. 
So iſt es gekommen, daß im Norddeutſchen Bund, dem es 
bekanntlich noch an einem vollſtändigen, verantwortlichen 
Miniſterium fehlt, doch der eigentliche Zweck des Parlamen⸗ 
tarismus, nämlich der practiſche Einfluß der Majorität, viel 
weiter eniwidelt iſt, als in den alten Kammern, welchen Mi⸗ 
niſter mit geſchriebener Verantwortlichkeit gegenüber ſtehen. 
Und das zeigt Ihnen wieder einmal, wie man die Dinge in 
der Politik gerade wie auch ſonſt in der Welt nicht nach dem 
todten Buchſtaben, ſondern nach der lebendigen Wirkung be⸗ 
urtheilen muß. Aber alte Gewohnheiten ſind ſchwer auszu⸗ 
tilgen. In unſern alten Kammern galt der für den beſten 
Volksmann, welcher in ſeinen theoretiſchen Ausführungen am 
weiteſten ging, und von dem man dachte, daß ſeine ſcharfen 
Reden den Herrn Miniſter am meiſten ärgern würden (der 
Miniſter lachte ſich todt Über die wehrloſe Ohnmacht, wenn 
er überhaupt die Rede las). Von dieſer Gewohnheit iſt noch 
viel geblieben, und fo fehlt es auch im Reichstag nicht au 
Rednerin, welche auf tiefe alte Geſchmacksrichtung 
im Publikum ſpeculiren. Je mehr wir aber vom 
Darn. 
Partoutbillet für die im Weſentlichen nur Ztägige Ausſtellung 
zu erſtehen, hatte man hier aber ungefähr denſelben Betrag 
zu erlegen, den eine Wochenkarte für die Weltausſtellung 
koſtete, nämlich 1% . So blieb es denn unangenehm leer, 
nur hier und da ſammelte ſich ein Häuflein, wenn die ſchönen 
Pferde auf dem Plane vorgeführt wurden, und eine andere 
ſtrenge 1 5 der Commiſſion: „unbedingt nicht geſtattet 
ift es, ſich am Freitage in der unmittelbaren Nähe der Preis⸗ 
3 8 aufzuhalten“, war ebenſo überflüſſig wie das Wechſel⸗ 
verbot. 0 

Preiſe ſollen nur die Thiere erhalten, und das iſt eine ver⸗ 
ſtändige dankenswerthe Neuerung der Beranftalter. In Brom⸗ 
berg flogen im vorigen Jahre die Preiſe ſo dicht herum, daß 
Niemand ſich vor ihnen retten konnte und auch von der Kö⸗ 
nigsberger Ausſtellung des Jahres 1863 erzählte mir ein 
Maſchinenfabrikant ein Geſchichtchen, welches dieſen Miß⸗ 
brauch in feiner vollen Lächerlichkeit darſtellt. Der Betref⸗ 
fende hatte damals gar nichts ausgeſtellt, und bekommt auf 
einmal die überraſchende Kunde in die Heimath nachgeſandt, 
daß er mit dem erſten Preiſe decorirt ſei. Er verwundert ſich, 
forſcht nach und erfährt, daß ein Kaufmann eine vor Jah⸗ 
ren von ihm gekaufte Maſchine auf Speculation ausgeſtellt 
und dafür den Preis erhalten habe. Eine andere bekannte 
Königsberger Firma pruntt mit einem langen Leporello⸗Re⸗ 
giſter von Preismedaillen, auf dem man faſt ſämmtliche Po⸗ 
teutaten im Bruſtbilde und eine Heerde allegoriſcher Frauen⸗ 
zimmer in ganzer Figur bewundern kann und alle dieſe Häck⸗ 
ſelmaſchinen, Torfpreſſen, Rübenſchneider, Pflüge und Garten⸗ 
möbel find nur Handelsartikel des Hauſes, die Ausſtellungen 
für Jahrmärkte, die Preiſe die wünſchenswerthe Reclame. 
Solch ein Mißbrauch iſt durch die weiſe Entſchließung des 
Ausſchuſſes glücklicherweiſe vermieden. 

Die Außenwände beider Felder umläuft ringsum ein 


Schuppen, der eine enthält die Ställe, zuerſt die Pferde, ab? . 


geſchloſſen und nur durch beſondere Thüren zugänglich, dann 
die Schweine, darauf die Schafe und am Schluſſe eine lange 
Galerie für die Rinder. In der Mitte dieſes weiten Platzes 
ſteht die Preisrichterkanzel und ihr gegenüber eine weite 
Tribüne für die Zuſchauer. Von dort herab ſollen morgen 
die Prämien an die Thierzüchter vertheilt werden. Heute 


mein, Bier, Börfe, Eisenbahn. A 


je 
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Spottparlamentarismus abkommen, welcher entweder für die 
Galerie oder für die Zukunft, oder für die eigene Herzens⸗ 
erleichterung ſprach, je mehr der Parlamentarismus ein prac« 
tiſches Regiernngswerkzeug wird, deſto mehr werden Sie 
lernen auf diejenigen zu achten, welche ihre Anſtrengungen auf 
thatſächliche Wirkſamkeit berechnen. Das iſt oft nicht amü⸗ 
ſant, aber vom Amüſement kann man in der Politik jo wer 
nig leben wie in anderen Geſchäften; auch da gilt das 
Sprichwort: was mit der Trommel verdient wird, geht, mit 
der Flöte zum Teufel. Wenn Sie die Debatten des Reichs⸗ 
tags verfolgen wollen, um Ihre Nerven mit Curioſitäten zu 
litzelun, jo müſſen Sie allerdings die Ergüſſe der Herren 
Mende, Schweitzer und anderer Effectredner leſen, welche 
politiſche Zukunftsmuſik blaſen; wenn Sie ſich aber für die 
nächſterzielbaren Fortſchritte auf allen Gebieten des Staats⸗ 
lebens intereſſiren, ſo werden Sie unſere nationalen Geſin⸗ 
nungsgenoſſen im Reichstag ſtets im Vordergrund, die erſten 
und die letzten, wie die einflußreichſten bei den Verhandlun⸗ 
gen finden. — Im Zollparlament müſſen Sie ſich diesmal 
noch mehr als im Reichstag auf recht haus backene Koſt ge⸗ 
faßt machen. Schon die Weiſe der Eröffnung deutet das an. 
Kein König, kein Kanzler waren dabei. Herr Delbrück, der 
Vorſitzende des Bundeskanzleramtes, beſorgte das Geſchäft. 
Ich wollte wetten, die Wenigſten von Ihnen wiſſen Beſcheid, 
welcher Unterſchied beſteht zwiſchen dem Bundeskanzler und 
dem Borfigenden des Bundeskanzlerautes. Nun denn, der 
Kanzler, daß iſt Graf Bismarck, der vielgeprieſene, vielge⸗ 
ſcholtene Teſtamentsvollſtrecker aller im unſchuldigen Kindes ⸗ 
alter verſtorbenen deutſchen Revolutionen, noch ſtets behaup⸗ 
tend, daß er einſt vom Oberrechnungshof der Weltgeſchichte 
einen vollſtändig entlaſtenden Quitus für die Beſorgung ſei⸗ 
nes Mandats erhalten werde. Der Vorſitzende des Kanzler⸗ 
amtes iſt Hr. Delbrück, man könnte ſagen, der Maſchinen⸗ 
meiſter und Werlführer des eigenthümlichen Apparats, wel ⸗ 
chen Graf Bismark ſich auf feinen Leib gebaut hat und wel ⸗ 
cher dereinſt wird zerſchlagen werden müſſen, wenn er von ihm 
herabſteigt. So wie der Apparat Über den Main hin⸗ 
übergeht, müſſen alle darauf beſindlichen Beamten die 
Zollmaske vor's Geſicht nehmen. Aus dem Bundeskanzler 
wird ein Zollbundeskanzler, aus dem Vorſitzenden des Bundes⸗ 
kanzleramtes wird der Vorſitzende des Zollbundeskanzleramteg. 
Das Zollparlament ift eine Geſellſchaft, zu der die Reprä⸗ 
ſentanten der deutſchen Einheit nur im Zolldomino Zutritt 
haben, bis einmal die zwölfte Stunde ſchlägt und die Masken 
fallen. — Sie werden mir's nun wohl verzeihen, daß ich die 
nüchterne Ceremonie im weißen Saale geſchwänzt habe. Be⸗ 
dauern muß ich es nur um meiner verehrten Gegner zu Hauſe 
willen. Die Wackern haben ein geſchlagenes Jahr ihren Witz 
am Leben erhalten mit den Abfällen des Spaßes, den ich von 
meinem Frack und Regenſchirm zum Beſten gab, und werden 
nun vergeblich ſich nach einem Theil von mir umſehen, an 
dem ſie ſich letzen könnten. Das jammert mich, und ich ver⸗ 
ſpreche ihnen, die nächſte Feſtlichkeit mitzumachen. 
Es heißt, wir ſollen zum Schluß mit dem Bremer 
Rathskeller Bekanntſchaft machen. Ertragen wir in dieſer 
Ausſicht die Nüchternheit der Gegenwart. Graf Bismarck iſt 
erade wie das vorige Mal bei unſerm Eintritte mit unſerer 

Partei vom Reichstag auf beſonders geſpanntem Fuße. Damals 
hatte ſie die Bewilligung der Maxinegelder an die Bedingung einer 
verantwortlichen Finanzverwaltung geknüpft. Diesmal hat 
e den ganzen Roſenkranz von Steuern zurückgewieſen, den 

hr der Bundeskanzler ſo 8 präſentirt hatte. Brannt⸗ 
es wurde mit Proteſt nach 

ſogenannten nationalen Hurrah⸗ 


fe geſchickt. Ja, dieſe 


* chreier, welche in dem Polichinelkaſten unferer demokratiſchen 


Leiermänner nur als die gehorſamen Diener Beelzebubs 
figuriren, haben die ganze Sitzungsperiode darauf verwendet, 
Dinge zu erſtreiten, die man ihnen nicht geben und Dinge 
zu verweigern, die man ihnen entwinden wollte. Sie haben 
Beſchlüſſe für Redefreiheit, Gewerbefreiheit, Gerichtseinheit 
durchgeſetzt und alle Steuern bis auf eine geringe Wechſel⸗ 
ſteuer abgelehnt. Dafür werden ſie auch nicht bloß von Links 
verläumdet, ſondern auch von Rechts geſcholten, und das 
giebt ihnen das beruhigende Bewußtſein, daß ſie auf dem 
richtigen Wege ſind. Sollten einmal die „Heſſiſche Lan⸗ 
des⸗Zeitung“ und das „Mainzer Abendblatt“ aufhören, 
gleichzeitig von mir übel zu reden, ſo ſtände es ſchlecht 
an 15 und Sie wären wohl fo gut, mich es ſchleunigſt wiſſen 
zu laſſen. 


PEEP A Acc 
ſpielt ein Trupp Muſikanten allerlei Opernſtücke und Tänze 
zur Unterhaltung der Zuſchauer. Der andere Theil des Fel⸗ 
des ſieht etwas bunter, wenn auch durchaus nicht belebter 
aus. In der geſchloſſenen Bretterhalle, die rundum läuft, 
find die Gewerbserzeugniſſe und diejenigen Apparate aufge⸗ 
ſtellt, welche Schutz vor der Witterung brauchen. Ein rieſi 
ger Apparat für Spiritus⸗Brennerei, eine prachtvolle Arbeit 
von L. Wilhelm in Elbing, die bereits in einer Stunde 
für 2500 . verkauft wurde, hat nicht Platz in dem niedri⸗ 
gen Raum finden können, für fie ift in der Mitte des Platzes 
ein hohes thurmartiges Bretterfutteral errichtet und aus ihm 
ſchimmert die blanke, auf's ſauberſte gearbeitete Rieſenſäule 
von Kupfer mit den meſſingnen Rändern, Streifen und Rin⸗ 
gen, von Allen bewundert, über den Platz. Auf demſelben 
ſtehen die Locomobilen, Dreſchmaſchinen, Ringelwalzen, hier 
liefert eine Torfpreſſe aus dem Haufen Grus, mit dem man 
ſie füttert, ſchöne glatte Torfziegeln, dort hebt ſich eine Gruppe 
von Zinkſtatuen, von Ornamenten, Baumaterialien, Werk⸗ 
ſtücken aus Kunſtſtein, dieſem ausgezeichneten, noch immer 
nicht genug geſchätzten und verwertheten Surrogat für un⸗ 
ſere felſenarme Gegend, aus der Umgebung hervor. Aber 
auch hier ſieht es dünn und dürftig aus, obgleich die zweck⸗ 
mäßige Anordnung einen ſofortigen Ueberblick über das 
Ganze geſtattet. it der Bromberger verglichen, erſcheint 
dieſe Ausſtellung in jeder Beziehung arm und leer, ſowohl 
was Beſucher, als auch was Material anbetrifft. Wenn es 
dort auch entſchieden gemißbilligt werden mußte, daß jeder 
Krämer die Halle als Jahrmarktisbude benutzte, jo war doch 
auch die Zahl der Maſchinen, Pumpwerke, Spritzen, Acker⸗ 
geräthſchaften und Apparate ungleich reichhaltiger, der Ein⸗ 
druck, obgleich man ſich die Sachen in allen Ecken zuſammen⸗ 
ſuchen mußte, weit großartiger und umfaſſender. Dort con⸗ 
curirrten eben aus nächſter Nähe 3 Provinzen, Pommern, Po* 
ſen und Preußen, während Königsberg wahrſcheinlich ſchon 
zu entlegen iſt und der letzten Mißiahre wegen auch einen zu 
ungünſtigen Markt bietet, um entfernte Induſtrielle in größer 
rer Zahl zum Beſuche anzulocken. Doch fällt nur die quan⸗ 
titativ ſchwache Betheiligung auf, die einzelnen Sachen, die 
wir auf Herzogsacker finden, repräſentiren großentheils muſter⸗ 
giltig den hohen Standpunkt der betreffenden Gewerbe. 
(Schluß folgt.) 


5. Sitzung des Zollparlaments am 11. Juni. 

Die Schlußberathung über das Geſetz, betr. die Siche⸗ 
rung der Zollvereinsgrenze im hamburgiſchen Ge⸗ 
biet, wird auf Aatrag des Referenten bis zur Erledigung 
des Vereins⸗Zollgeſetzes zurückzeſtellt. Die Vorbera⸗ 
thung über dieſes Geſetz wird durch den Bund.⸗Comm. 
Haſſelbach eingeleitet: Die alte Zollordnung und das alte 
Zollgeſetz kannten noch nicht den Eiſenbahnverkehr und die 
Ausdehnung des Dampfſchifffahrts⸗Verkehrs. Die Erwei⸗ 
terung des Verkehrs hat eine große Anzahl von Regula⸗ 
tiven und ſonſtigen abminiftrativen Vorſchriften nothwendig 
gemacht; alle dieſe vereinzelten Beſtimmungen ſind in 
der Vorlage zuſammengefaßt. Ein beſonderer Fortſchritt ſind 
die gemeinſamen Strafbeſtimmungen, die ſie enthält. Es iſt 
dabei die im vorigen Jahre angedeutete Richtung innegehalten 
worden, den Verkehr zu erleichtern, die Controle und Abfer⸗ 
tigung zu vereinfachen. Ich hebe jetzt nur hervor die Erleich⸗ 
terung der Grenzüberſchreitung, der Declarationspflicht, der 
Abfertigung, die weitere Ausdehnung des Niederlageverkehrs 
auf früher dazu nicht berechtigte Perſonen. Was die Straf⸗ 
beſtimmungen betrifft, ſo ſind ſie weſentlich gemildert worden. 
Es iſt eventuell der Nachweis geſtattet, daß die Abſicht, den 
Zoll zu umgehen, nicht vorhanden geweſen iſt und es 
ſoll nur dann die Strafe für Defraudation eintreten, 
wenn dieſe Abſicht entſchieden nachgewieſen iſt. Der Ent⸗ 
wurf iſt in der Milderung ſo weit gegangen wie möglich. 
Abg. Müller (Stettin) empfiehlt das Geſetz, das den Be⸗ 
ſchlüſſen des vorigen Reichstags entſpreche und nur in den 
Strafbeſtimmungen noch einzelner Veränderungen bedürfe. 
— Hierauf findet die Specialdiscuſſton über die 167 88 des 
Geſetzes ftatt, die aber zum größten Theil nur in Anfragen 
der Abgeordneten ig welche von dem Bundes⸗Commiſſar 
beantwortet werden. Von den geſtellten Amendements wer⸗ 
den nur 5, im Weſentlichen redactioneller Natur, angenom⸗ 
men, im Uebrigen das Geſetz nach der Vorlage genehmigt. 
Nächſte Sitzung Montag. 


EEE eb re I ee a en en 
11 Berlin, 11. Juni. In der heutigen Verhandlung 
des Zollparlaments hat der Verfaſſer des Zollvereinsge⸗ 
feges, dem Vernehmen nach der Geh. Rath Haſſelbach, einen 
glänzenden Triumph gefeiert. Der Entwurf fand die Aner⸗ 
kennung aller politiſchen Parteien, und iſt mit ganz geringen 
Aenderungen in einer Sitzung in der Vorberathung angenom⸗ 
men worden. Einiges Bedenken fanden die etwas harten 
Strafbeſtimmungen. Es iſt möglich, daß in dieſer Bezie⸗ 
bung vor der Schlußberathung noch Abänderungsanträge ger 
ſtellt werden, doch ſind die Juriſten des Hauſes hierüber 
noch nicht einig. Wie man hört, iſt der Entwurf eines neuen 
Tabacksſteuergeſetzes ausgearbeitet, aber bis jetzt beim Zoll⸗ 
bundesrath noch nicht eingebracht worden. Nachdem bereits 
Montag die Berathungen über den Vereinszolltarif und die 
Zuckerzollreform beginnen können, iſt vorauszuſehen, daß am 
29. d. Mtg. die Sitzungen des Reichstages und Zollparla⸗ 
ments geſchloſſen werden können. Heute iſt die Denkſchrift, 
betr. die Reform des Vereinszolltarifs, unter die Mitglieder 
des Zollparlaments vertheilt worden. Von einer — . — 
reſp. d des Roheiſenzolles iſt in der Vorlage nicht 
die Rede. Voraus ſichtlich werden Abgeordnete Ihrer Pros 
vinz hierauf gerichtete Anträge ſtellen. Im vorigen Jahre 
hatten die Abg. v. Hennig und Leſſe den Antrag geſtellt, den 
Roheiſenzoll mit dem 1. Januar 1871 fortfallen zu laſſen. 


— Die „Zeidl. Correſp.“ ſchreibt: Es darf nicht ber | 


zweifelt werden, daß unter den dem nächſten Landtage zu 
machenden Vorlagen auch die nach Art. 15 der Verf. zu be 
wirkende Aus einanderſetzung zwiſchen Staat und 
Kirche eine hervorragende Stelle finden wird. — Wie wir 
zren, liegt es in der Abſicht, im Herbſte d. J. die Prov. 
andtage von Schleſien und der Rheinprovinz zuſammentre⸗ 
ten zu laſſen und denſelben eine Vorlage wegen Uebernahme 
der ſelbſtſtändigen Verwaltung der ſtändiſchen Inſtitute zu 
machen. Es iſt bekanntlich der ſchleſiſche Provinziallandtag, 
von dem die Initiative zu einem ſolchen Arrangement aus» 
gegangen iſt und der dem Staatsminiſterium zu dieſem Be⸗ 
21 un einen im Detail ausgearbeiteten Entwurf vorge» 
egt hat. 8 
— [Die Eiſenbahnbilletſteuer] ſoll im Bundes⸗ 
rath viele Sympathien gefunden haben, ſo daß anzunehmen 
iſt, fie werde im nächſten Jahre wieder auftauchen. Vielleicht 
ergänzt man fie bis dahin durch eine Poftreifenden- und 
Droſchkenfahrt⸗Steuer. 
— [Aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung.!] 
In der Angelegenheit betreffend die Schulvifitationen ſeitens 
der Geiſtlichen Probſt Köllner und der Prediger Hübner und 
Diſſelhoff ohne Zuziehung der Schuldeputation hat die für 
die Prüfung dieſer Angelegenheit eingeſetzte Deputation bean ⸗ 
tragt: agen Bezug auf die Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 
31. Decber. 1825 und den Art. 112 der Verfaſſungsurkunde 
vom 31. Januar 1850 den Magiſtrat um Mittheilung eines 
rechtlichen Gutachtens der Rechsbeſtändigkeit, der vom Königl. 
Conſiſtorium der Provinz Brandenburg unterm 18. Auguſt 
1864 für die bisher von der Spezialviſitation ausgenommenen 
Kirchengemeinden der großen Städte erlaſſenen, mithin eine 
Novation enthaltenden Viſitations⸗Ordnung zu erſuchen; 
2) den Magiſtrat um Auskunft über die rechtliche Stellung 
der Ephoren insbeſondere in Bezug der Viſttation der betrefs 
fenden höhern Lehranſtalten, ſowie um Aeußerung darüber 
zu erſuchen, inwiefern es zuläſſig war, daß am Schluſſe der 
in der Louiſenſtadt⸗ und Petrie⸗Parochie abgehaltenen Schul⸗ 
viſitationen der Viſitator die Lehrer zuſammenberufen und 
Anſprachen an dieſelben gerichtet hat. Der Antrag wird von 
der Verſammlung angenommen. 
— Der Vicekönig von Egypten iſt heute Vormittag 
er Extrazug direct nach Paris abgereiſt. 
— Der Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Noah im Minifterium des 
1 (Decernent in den Verſicherungsangelegenheiten) tritt zum 
. Oct. c. in den Ruheſtand. (Arz.⸗Ztg.) 
Kiel, 9. Juni. [Marine.] Das Artillerie Schiff „Thetis“ 
liegt ſeit voriger Woche in der Wieckerbucht zur Ab altung der 
e behufs Ausbildung der einjährigen eiwilligen 
u tern. 
; Karlsruhe, 11. Juni. [(Zum ökumeniſchen Concil.] 
Glaubwürdigem Vernehmen zufolge hat das bayeriſche 
Cabinet die ſüddeulſchen Regierungen eingeladen, über eine 
Reihe näher ausgeführter kirchenrechtlich⸗politiſcher Fragen, 
welche auf dem ökumeniſchen Concil zur Beſchlußfaſſung ge⸗ 
langen dürften, die Gutachten der theologiſchen Profeſſoren⸗ 
Collegien einzuholen. (W. T.) 
Oeſterreich. Wien, 10. Juni. (In Angelegen⸗ 
heiten des renitenten Linzer Biſchofs] hat Graf 
Brandis, Vorſitzender des katholiſchen Caſino in Linz, eine 


Audienz beim Kaiſer nachgeſucht und erhalten. Der Kaiſer 


hat — wie man der „Schl. Ztg.“ berichtet — die Haltung 
des Grafen in dieſer Affaire ſehr gemißbilligt. Das Linzer 


kath. Caſino iſt vom Statthalter aufgelöft, weil es ſich uit 
Politik beſchäftigt habe. 7 

Belgien. Brüffel, 11. Juni. [Im Senat] ge⸗ 
langte das Gefeg ber die Aufhebung der Schuldhaft zur 
Berathung. Mehrere Mitglieder der liberalen Partei ſtellten 
den Antrag, den Entwurf in der bereits früher vom Senate 
genehmen Faſſung anzunehmen, jedoch mit der Beſtimmung, 
daß die Schuldhaft auch bei Klagen auf Schadenerſatz vom 
1. Januar 1871 ab abzuſchaffen ſei, wenn ſie nicht ausdrück⸗ 
lich erneuert werde. Die Regierung erklärte ſich mit tem An⸗ 
trage einverſtanden. Der Antrag wurde an die Juſtizcom⸗ 
miſſion verwieſen, welche morgen darüber eee 


wird. 

Frankreich. Paris, 11. Juni. [leber die Unruhen! 
in der Nacht vom 10. zum 11. berichtet noch das „N. T.“ 
Auf dem Boulevard Montmartre haben ſich die unruhigen 
Auftritte heute Abend wiederholt. In der Vorſtadt Belleville 
wurden zwei Häuſer, die Zeitungsverkäuferbuden und das 
Omnibusbureau zerſtört und die freie Paſſage vollſtändig ge⸗ 
hemmt. Die Cavallerie und die Garde von Paris leine Ab⸗ 
theilung der Gendarmerie) gingen mehrmals vor, um die 
Menge zu zerſtreuen. Die Menge ſingt die Marſeillaiſe. 
An den Straßenecken lieſt man einen Anſchlag des Polizei⸗ 
Präfecten, der ſeine energiſche Abſicht ausſpricht, die öffent⸗ 
liche Ruhe aufrecht zu erhalten. An mehreren Stellen iſt der 
Anſchlag abgeriſſen. Auf dem ganzen Boulevard iſt das Gas 
ausgelöſcht; Bänke und Zeitungsbuden find umgeworfen. 
Die Redacteure der Zeitung „Rappel“ find verhaftet. — Um 
1 Uhr Nachts war auf dem Boulevard die Ruhe wiederher⸗ 
geſtellt; derſelbe wird von der Polizeimannſchaft und der 
Garde von Paris beſetzt gehalten. 

Spanien. Madrid, 10. Juni. Der Minifter des 
Innern, Sagaſta, erklärte die Volksmiliz von Huesca, wegen 
Ungehorfams gegen ihre Chefs, als entwaffnet. Man fürchtet 
keine Unordnungen. — Alle Verſuche, ein Verſöhnungs⸗ 
Miniſterium zu Stande zu bringen, ſind bis jetzt geſcheitert. 
— Ein Nundſchreiben des Miniſters des Innern an die Gou⸗ 
verneure der Provinzen enthält Ausführungsbeſtimmungen 
für die Invollzugſetzung der neuen Verfaſſung und empfichlt, 
bei etwa auftauchenden Fragen zweifelhafter Natur die Ent⸗ 
ſcheidung im Sinne der weiteflen Freiheit ergehen zu laſſen. 

Amerika. Philadelphia, 10. Juni. [Der hieſige 
Irländerbund] hat an alle Irländer die Aufforderung 
gerichtet, ſich behufs Erzwingung der vom Senator Sumner 
aufgeſtellten Forderungen in der Alabama ⸗ Angelegenheit der 
republikaniſchen Partei anzuſchließen. N. T. 

Waſhington, 10. Inni. Chili hat die cubaniſchen 
Inſurgenten als kriegführende Partei anerkannt. — Der 
ſpaniſche Miniſter hat die Freiwilligen auf Cuba telegraphiſch 
vor ferneren Revelten gewarnt. (N. T. 
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bau 
melno ſchlug er in eine Scheune und einen Schuppen, 
Gebet 1g. Dun fierleitung. Shulhausb 
ing, ni. [Waſſerleitung. Shulbausbauten. 
Die Stadtverordneten helden in ihrer geſtrigen Sitzun vi 
Waſſerleitung nach dem vorliegenden weitern Project des 
Baurath Henoch auszuführen und die Arbeiten bis zur Quellen⸗ 
faſſung ſchleunigſt ausführen zu laſſen, wozu 7000 Ag. erfor⸗ 
derlich find, Sollte es ſich nach Ausführung dieſer Arbeiten her 
ausſtellen, daß Quantität oder Qualität des Waſſers nicht ge⸗ 
nügt, fo werden die weſtern Arbeiten dann eingeſtellt werden. 
— N. Betreff der Schulhausbauten ſtimmte die Verſammlun 
den Anträgen des Magiſtrats gemäß dafür, die Mädchenschule } 
in der Sonnenſtraße noch in dieſem Jahr, die in der Schottland⸗ 
ſtraße im nächſten Jahre auszubauen, im Jahre 1870 mit dem 
Bau der beiden ſechsklaſſigen ezirksſchulen zu beginnen und er⸗ 
klärte ſich damit einverſtanden, daß mit dem Bau der büheren 
Töchterſchule vorgegangen werde. ; E. V.) 
Grandenz, 11. Juni. Geſtern if die Antwort des 
Miniſteriume auf die Petition des hieſigen Magiſtrats ein⸗ 
getroffen, worin die einftweilige Belaſſung der Provinzial⸗ 
Stadt bis zur definitiven Ent⸗ 


Die Antwort des 
Gewerbeſchule wird 
hoben. Die N Abgangsprüfung wird ausnahmsweiſe 
am 28. und 29. d. M. 5 
Schwe sReuenburgernNirkerun „10. Juni. [Rande 
wirth ſchaftlicher Bere rube⸗ 
Neudorf trat am 4. d. M. 
landwirthſchaftlichen Verein & 


eines fol 775 erſchien ſo ſehr ein Bedürf⸗ 


Abänderungen angenommen. Der Verein schließt ſich dem Haupt⸗ 
verein we — Landwirthe in dee an. 0 0 0 
— (Ernennungen.] Der en Dekan und Pfar⸗ 
rer Müller in Elbing ſſt zum Wirklichen Tomherrn bei der 
Kathedralkirche in Frauenburg ernannt worden. — Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Mertens zu Sensburg iſt als beſoldeter Beigeordneter 
der Stadt Tilſit für eine Amtsdauer von zwölf Jahren betätigt. 
Tilſit. 1 In dem Subhaſtationst e am 
9. Juni cr. iſt das ehemals gräflich Keyſerling'ſche Rittergut 
einrichswalde von dem hieſigen Kaufmann Hrn. J. F. Boy 
30, erſtanden worden; daſſelbe umfaßt im Ganzen ca. 
2750 Morgen und befteht, außer dem Hauptgute Heinrichswalde, 
aus dem Rittergute 1 den Vorwerken nt Bürs 
genhuben, Skirbit und den Wieſengrundſtücken Plein un Elends 


* 


Trotz des verbältnt mäßig ziemlich hohen Raufpreifes 
55 bedeutende, zu em Grundstücke dee A Esel = 
ausgefallen. 
Gumbinnen, 11. Juni. Der amtliche Nachweis über den 
Stand der Typhus⸗ Epidemie im bieſigen Regierungsbe 
geigt eine fortſchreitende Beſſerung. In der erſten Hälfte 
wurden 263, in der letzten 218 neue Erkrankungsfälle g 
ö noch in der Be andlung 5 ie ſind 216 Perſonen. Die Zah { 
| der bisher am Typhus Erkrankten beträgt 3700, davon find 342 
2 3142 geneſen. Der Krankenbeſtand iſt im 3 
von 23 Wonaten von 22% auf je zurückgegangen, die Zahl der 
Geneſungen von en a 85% geitis 915 T.) 
Bromberg, 12. Juni. on is cation] Die „Neue 
Mont. ⸗Ztg.“ Se 43 ts geſtern wegen ihrer „politiſchen Ueber⸗ 
Be — verſchiedener Corkeſpondenzen auf Antrag der Rande 
taatsanwaltſchaft confiscirt. Die Zeitung war bereits vollſtänd 


ausgegeben. 
Vermiſchtes. 
London, 1. Juni. Aus Merthyr⸗Tydvil, Wales, wird eine 
neue Grubenexploſion gemeldet. Fünfzig Menſchen ſind in 
der Zeche Ferndale, in der N > dieſer Stadt, umgekommen. (W. T. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


e 


Berlin, 12. Juni. pe a 2 Uhr 24 Min. 
| — 5 in Danzig 33 Uhr. 
Leixter O H. 
Welzen, Juni 6% Hoſtpr. 1 7% 77 
Rogner feſter, ö a2 wien Me 7 
N nen fee, 55 5434 do. 8 80°/8 80% 
1 3 54 Lombarden . 137% 135 
uli⸗Auguſt .. 53 524 | Lomb. Prier.⸗Ob. 237 237 
. 1 111 Oeſtr.Nation.⸗Anl. 57 56/8 
Spiritus feſter, Oeſtr. Banknoten 82/8 82% 
„ 177 171 Ruff. Banknsten. 78¾8 789% 
i⸗Au ar un Amerikaner 86% 866% 
5% Pr. Anle al. Neunte 2 553 554% 
4% de. 10 103% rn Priv.⸗B. A 103% 
\ State uidſd. 81775 81% Vecheconer ond 624% 6.248 


Fondsbötze: ſehr feſt. 
Frankfurt a. M., 11. Juni. 1 Ame⸗ 
an 827 3024, 1860er Looſe 84, Staatsba ce, 


Lombarden 2374, Silberrente 57 W. Trotz öberer Courſe matt. 
Wien, 3 ni. Abend⸗Zörſe. Creditactien 17 5 —5 
Staatsba „1800er Looſe 102, 15 1864er Bo DaB 
Anglo⸗Au — 331 00, Franco⸗Au a 21, 9 Galizier 233, % 
Lombarden 247, 85 Napoleons 9, 964. 10 beſſer. 
5 dei Schlußeourſe.] Denen 00, Lede. | 5 
70, 10, Credit 9100 * 00, 1860er Looſe 101, 70, London 124,7 
Bankactien 7 Silberceupons 1 „Ducaten 5, 883. 
3 0011 Juni. eau Lane fl Weize 5 und 
Roggen u. —.— ru ban 2 auf Termine flauer. vogen 
matter. u 5 ch, 1 800 aler Br., 
Gd., Ar eu) 1 Br., 113 Gd., 5000 f 5b 
92 Gb., v gu 70 Br. 88 Age e 
Au Sep⸗ 
dag r b.. e n Fase ieh Kr ei ba 5 


ur O Jula äh, Spteitus unverändert, N uni⸗ 
N nr mi 23, er Auguſt⸗September 24. Ka in 1010 
Tig e — 32 loco 14, u "Mais Juli 121 
. uguſt Dece S ehr ſchön es tter. 

Bremen, Ye Zuni Petroleum, Standard white, 
n 15 [Betreibemartt] (Sölußberiät) 


ert. en loco unverändert 
en ne e. Septbr. 72. Nabel Zr Derbft 8 
8 E. Petter 


* re 11. Juni. E e (S 60 Gf 
1 ufubren ſeit letztem Montag: Wei 148600 


32,360 Quarters. Weizen f. 120 bei gerin 
. Frese u nomi ie — man w ee f ben 9 
flau, 6 5 * und 


8 Rem Just |! 


3 916 1 85 5 165 75 75 
b reinigte Staaten 

* Hape Anl, Berli 10 528 K b it urg 3 Nena 13 an 
5 Baum 1214. ien 12 2. 70 Kr. Peters⸗ 

N 1 5 Juni. (Von 


Springmann & Co) [Baum⸗ 
allen Umiag 


9 
Be Sei 


„so 


ap. Middl. Orleans 12, middlin 
fair Dhollerah 25 middling fair holler 
Bi 1 fair B. 1 al ed, new fair Domra 
rna — . e 
he, er 2 „Paummoll e: 1008 Seen Umiab, 
davon für Speculation (Wodend 3000 Ballen. — Rubi 05 
Aiserpool 11. Juni. "(Bo enbericht vom 4. bis 10. yunt ) 
Scheuen d 980 ur dort 12.120. f che 32,060, davon fü 
5 en 9890, W 2 en: ori 109,454, Vorrath 
— ame kanische n 
Man Be a Garne, Notirungen 
301 Bi (6 yton 125 30r Mule, 
307 Water, beſtes eſpinnſt 17d., 
15 e 5 Suff fe, „Nültern 4 pr. Stud: 8} 1 
offe 
. — — 4 jr a Calvert 135, do. „gende 1595 Makes 129, 
355 ee U 5 3 fei 59d. — Etwas 
re 
he Je il Jun 10055 9. 3% Rente 70, 60 — 


435,444 


fu 
üb Biol ee. re il, 


Ale e u 


20, für Handel 56,460 . 


Juni 3 

Antwerpen, 11. Juni. Getreidemarkt. a und 
Roggen geſchäftslos. e (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Tope weiß, loco 47, Yır ns 05 de Septem⸗ 


ber⸗ 1 51 b 0% te December 52. Flau. 
Newyork, (Yer atlant. Kabel.) 05 bungen) 
Gold⸗ Ale 301 en Cos 394, niedrigſter 4 wi Wechſel⸗ 
cours a. A i. Gold 1098, 6 % Amerikaniſche Anleihe r 1882 


a Amerik. un e J 1885 1184, 1865er Bonds 1195, 
10/4er Bonds A & inois 142%, Eriebahn 30, Baumwolle, 
Ga gun b. 0 and troleum raffinirt 301, Mals 0. 97, Mehl 

ra ſtate 
10 Juni. (er atlant. Kabel.) Petroleum 


tete, 
raffinirt 3 


Danziger Börſe. 
Amtliche e am 12. Juni. 
Weizen fa 5100# ſchwach 0 e loco 
100 gie und 2 7 7 
och bunt 505—515 6 * 
en » 500-510 80 . 485 —520 bez. 
8 5 


air — 400 
e. Pr 4910 malt, 0 124 l 195/64 e 393 d Ye 
* lt. Auf Lieferung Yr September⸗October 123% 72 3 


ahlt. 
FH er 5 geſchäftslos 


5400 unveränd rt, loco Koch⸗, Mittel⸗ 375 
Zar e o Koch e. 


Ar 25 4320 1 Winter, ur Auguſt⸗September 2 


| 
or 
8. 


8 d. 
etroleum 100 # loco, ab eee er 7 bez. 
"mo * 85 uf Lieferung Ye Auguſt⸗Septem nn 7 % Br, 


| nk Sepſalz Yr Sack von 78 * incl. Sack ab 
Neuſahrwaſſer unverzollt 17 r Br. u Kr 
Heringe r Tonne unverzollt, loco, neue 010 berger 54 % bez., 


alte ez. 
Steinke Vn 18 Tonn, ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 
mu en boppelt 4 5. Nuß tohlen 14 , bez., Schottiſche 
. en 144 


bez. 
Die Nelken Di Kaufmannſchaft. 
O den 12. i. [Bahnpreiſe. 
ce e, nk Dun) 


0 

I en weiß 130/1--132/3# 2 

8 x u. anale 130/32 —133 — von ee, 
1 


ig von 70775 
zopgen 128- 
en 614— 


2 70. 9 5 et 6768687 gan 
* 
N Heine 10 


Su a) und „go 108/10—112/167% 
840 iſche von 48, 1 rw. die 7 Schone inländiſche 
alität nicht vor 58 


zeit guter 37—38 8, polniſcher mit = 35—36 p. 
piritus ohne Zufuhr. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch. W — Der 
enger war heute flau, N — 5 bee er end 40 


A A m 112 nd 5 © = ät 
1 55 b da ee 
389, 124. 2 39 Ser 
1 = 29 35 Köcherbſen i 375 vr 54004. 


unt 132 


17 6 Stroh wurde be⸗ 


855. 


ig, den ig, den 11. Ju ni. 
a Dan Wir abend die Woche über ſehr 
mne iches Wetter gehabt; bis Dienſta a8 Mittag ſchöͤn und 
dann durch Gewitter ſtarke Abkühlung der eg 
zo ſeitdem kalt und regneriich, bis heute Mittag, wo ein Wed: 
el gg ſcheint. In England blieb das Wetter dagegen 
hön und verharrten die Getreldemärkte in er Suittofigkei, Bas 
8 iſt wieder auf die Deckung der Conſumtion beſchränkt 
und die Speculation verſchwunden. An unſerer Börſe find wäh⸗ 
rend der Woche ca. 900 Laſten Weizen, 1 1 e zur Completi⸗ 
rung von Dampfern gehandelt Bun Lues ich Preiſe nur müh⸗ 
ſam behaupten können; der heuti tarkt ſchloß ſehr matt. Bes 
1 wurde: roth 131% 2. 487, bunt 127/8, 129, 130/1, 
4 490, 495, 500, hellbunt 130, 13347 500, 
8 42 80. laſig 131, 132/½% f 520,585, weih 1 „1337 
30, extra fein hochbunt gla aſig 135 . 540. — Rog⸗ 
ji in Fo e der auswärtigen günſtigen Berichte und der ſtär⸗ 
eren Na 1 von 8 der Schein ei einem Umſatze 
von ca. der Schffl. 115 zei 0, 
1965 e 5 Besch 122, 126 
409. Auf Lieferung ur tn fol 122% Brand 5 3065 und 
370 gebäude ſein. — 3.0. unverändert. — Weiße 


357, 2 


5 30 
925 Qualität 4 . Zoll⸗J. — Erbſen weiße, 


Ss bels bei 


5560 I Yır S Partie 163 Yr 80005. 
Sale ere fl. er A. 8. 3.) Weizen el bot 

Bunter Ar 55M Zolg. 85 — i Dr, bunter e 85% Zollg 

80/87 Ex: Br., rother Kr 85 2 Hollg. 80/87 Zu Br. — 


Roggen loco feſt, r 80% Zollg. 66/58 Lau Br., Mai⸗ 
68 6% Br. 67 . Gd, 674 r bez., 


3 
Lr Juni⸗Juli Per 8075 Bollg. 657 953 Br., 644 % Gd, m 
9 Fil An ut r 80% Zollg. 61 m 92 60 Be. Gd., 7 Sew 
* Boll; nn Br gu Od. 


Er 


68/7 8 
. — Leinſaat feine, r 70% Zollg. 80 bis 
70% Zollg. 65 bis 80 . Dre ordinäre 75 
65 Sn 2. — e Yr 72 % 30 
r., 
1225 — 2 . 12/19 . 
64 . Br. — Leinöl ohne 508. 111 
nkuchen r C. 73 bis 76 Ar B 

r 8000% Tralles und in Posen von Mindeſten 
3000 Aut feſt und höher, loco ohne Faß 179 % Br., 171 Re 
„Gad Juli ohne Faß 18 & Br., Ye Auguſt ohne Faß 184 


— 11. hl O55 beute Sep Pi Fa g 
a 2 


10 10/1 2. 
otheum Jr 
die Er. Br 


68 /,, weißer 68 ariſcher Ri 3/85 
Bi inländ. — Sun, un ER 68 2 4 K. 
d ll ** 691 Yu 45 a 90 As bez. 
loco 55—56 , der 


9 N99 wenig er. 52 15 

ni 56 & bez. u. Br., Ju Se 550. 55 ger r. u. Gd. 

li Uni 53 & bez., 5 Gd., Septbr⸗Oelbr. 52—51“ 
bez. — 2 5 Handel. — Mais eſtern loco 


Yr 100% 627 — Rüböl behauptet. loco 11 Br., 
Septen 111 ER: Br 114 & Gd s Juli⸗Auguſt 11 Fr Br., 

tbr.⸗October 113 bez. Br. — Spiritus ſtill, loco 
ohne e 17 bez., die. Juni und Juri⸗ Juli 165 . Be 


ne Bee, 52 683 &, Roggen 56 K, 
Eee — Petroleum * Sept.⸗Oct. 
1 5 Gd. W on. 7-7 W bez. — Sarı 


Qualität, 0 u] 63 2 nom. Sun % 
ualita nom., Juni⸗ 
„Juli Auguſt 63 * bz., Septbr.⸗Octbr. 64-4 64 % b 


18 0 Qual, Futter 3-38 280 K nach 00 
1 7 erwaare — na 
e 8004 86— 93 * Rübſen, Winter⸗ 85 

öl loco Me 100 0. F. 111 % — Leinöl 

1 Spiritus r 8000 loco ohne Fab 172— 
1% Fig. bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 443 a Nr. 3 


S 
= — 


8 
AR, is 188 
Sach 
4 ber TER 


>, 
Kt 2 


find And rheinlänbifte und e 


Schiffsliſten. 
MNenfahrwaſſer, 11. Juni 1869. Wind: WSW. 
* elommen: Mogenſen, Immanuel, Liverpool, Reis 


n Sal egelt: N 1 (52) Königsberg, Güter. 


Angelommen: Stree 5 (ea. ), Stettin, Güter. — 

Tonkens, Trientje Meder, Bremen, altes Eiſen und Lumpen. 
Gel egelt: Langberg, Dagmar (S.), Hull; Hoditra, 
ra v. 8 en Sella Hoppet, Stock⸗ 
olm; v. Wyk, Anna Paulowna (SD.), Rotterdam; Lindtner, 
urora, Norwegen; fämmtl. mit Gene Bakter, Charlotte, 
Aura Na Monnier, Henri & Marguerite, Honfleur; Nienaber, 

nna Rebecca, re, ſämmtlich mit Holz. 
Tbben, l. . u . 0 Lind, 3 Berken, 5 Schoner. 
ae 1869. aſſerſtand ＋ 1 Fuß 2 Zoll. 
Weiter: trübe und regneriſch. 


auf: 
Bat S. tan bebe 


Wollen 8— 10 
gr air verkauft. 


Wolle. 
W 2, on Cn. Wäſchen re 
kanten und Händler. 


D Gold 3 
I 551 We 1 ol dtn 1 
& w. H., 0 600 Genen 
R. 1 5. ‚Ch ch, Er . do., Steffens S., 5 do., 
H. enge \ 


Gofenblait 3 do., a 


2 81. b. d. 


H. Rickert in Dame, 
Metesrologiſche Beobachtungen. 


2 80, Weiz, in 4700 S., 
3 


— Seranmötillder Redacteur: 


3678. 50 State 80 0 bean. nach Biden 02 3, rar 
50 1.5 U 7 eſterr. Eiſen s ahlt. — n 3 
Ae 753, 75 1858 e „Actien 237,50 Baiſſe. Leber. 25 8 0, 288, große Gerſte ip = 8 a 2 Baromet. 
dische Eiſenb. Act 75 Hauſſe. Lembard. Prioritäten 235, 00. 65 20, 211, 215. — Rothes Kleeſaat 12 121 A der S Stand in Wind und Wetter. 
Magendie onen 20,0. Tabaks⸗Actien 612, 1 erh 44, 20. ezahlt. — Die e 1 16 Spiritus-Zufubr, in aus De 
6% Bereinigte Staaten e 1882 ( umgehen) 8 ft) 91. — Conſols 30,000 Quart 3 — 7 8000 % verkau 11 4 ‚ O., ſchwach, bewölkt u. Regenſchauer. 
von Mittags 1 Ubr waren 922 gemeldet. — 8 Elbing, II. A.) Witterung: kühl, vie ‚Regen. 12] 8 335 02 106 W., mäßig, bedeckt und ee 
Baris, II. Juni, N28 uni 97,25, ptembers | Wind: Weſten, e ir: Wer bellbunt 131# 87 12 336,0 | 12,8 | ND. u 
vo 3 a Dividende pre 1868. . Breußiſche Fonds. Zommer. Bentenbr 4 87. bz 
Berliner Fondsbörse vom II. Juni gere e ST = ll a P 4 | 858 55 8 
Actien. = Saasen 1839 8,109 f. 483 b; 
Gifenbapn-Hetie Be t. r.“ — ge 95 10 Schleie 4 
Dividende pro 1868. 81. ee riot. 2 do. 1859 934 bz Augländiſche D e e 
— en⸗Düſſe⸗ — 5 3 Imgekee 0 do. 1856 937 bz Badiſ eg e 
„Ma — 14 | 39 b; (Aufl 8 5 bo, 1867 934 bz 2 aun — 
2 Ham Meter. 6 4.94 05 Suurgarbe een ri do. 50/52 14 | 854 65 Hand. 8805 
Berziſch⸗Märk. A, 8 4 11294 b ag Bahnen ei 61.20. _,1853 1 | e5} 63 Schwed e Jose 
Bernina 1954 10 6 Thüringer 9 Staatg⸗Schuldl. 3 81½ bi WO 5 3 
ES AN ee ae lan RE. ann. Ren 
| = 2 
Balu kein 85 81 4 132, bi — — 105 2 do. Grebitlonfe — 93 8 
Böhm. Weſtbahn 6 5 Die 15 u Ei 5 Kun Rep 721 bz J do. 1860rX0sje 5 60 65 
e une ee e b, e 
n 2 7554 u 10 1 Bunt und Indufrie-Baptere. Are Bfobr, 2 8 Sa 7 9 + 
* 7 1 ividende pre 1808. Bf, Ruſſ.⸗ 
8 7 441034 b3 Berlin. Kaſſen⸗Verein 9% 4 161 B ommerfüe 72 10 uB a 1862 5 85 5 
do. do. 7. 1511 8 F 10 4 1236j.1155 8 er 81 u | bo. engl. Stck. 186415 | 90 
Ludwigsb.⸗Berbach 114 4 16) 1 0 51 4 7 ſenſche | bo. boll, io. 5 90 © 1 
Magdeburg⸗Halberſtadt 15 4 142 8 Ber omm.Antheti 9 4 chleſiſche Pföbr. 33 — — do. engl. Anleihe 3 53 © Gold- und Pariergeld. 
Magdeburg⸗Leipzig 19 |4 1,96, © ee, ⸗Pfdbr. — 5 93 G Weſtpreuß. Ii B Ruf. Pr. Anl. 135 bz 1 
Mainz igs 2 4 1339 © 4 4 & Du 8 bz do. do. 1 5 136 bz B. m. R. NH Napl5 Ib. 
AN er 24 4 | 738 b u & |Magdebu 44 4 86 © do. neue 874 bz 139, x * 51698 . 1 bz Led'r. 11 9 
Miederſchleſ.⸗Märk. 4 487 = eee 9 rebits 13 5 a bz do. neue — — 5 Oeſterr. W. 824 65 Ss; 6.8 
Adele Bmeigbahn 8 4 4 : D RE ce 4 | 90: mente a3: 115 7 55 ah Poln. B Bl. = GE 9,1 
„Litt A. u. C. a 5 reuß. Bank- do. r. N 0 0 
rg Le. B. 115 105 bz Bomm. R. Privatbank 5 4 Kurm.N.-Rentbr. 4 88 bz br. Liquid. 5 9 11 5 ot 


le. — Roggen 127% 65 » dr 80 Zoll⸗ J — Hafer 
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Freireliglöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 13. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
Herr Prediger Röckner. = 


i E 


1 Unſer jüngſt geborenes Töchterchen 
Minna worde uns geſtern in Folge von 
Krämpfen durch den Tod 11. Jan 
; Klein Liniewo, d. II. 
(2715) C. Blumhoff. 
en heute U hr erfolgten ſanften 
Tod meines lieben Bruders 
Eduard Gottlieb Kiepke 
im 74. Lebensjahre an Altersſchwäche zeige ich 
Freunden und Bekannten ftatt beſonderer Mel⸗ 
dung hiedurch an. 8 
Danzig, den 12. Juni 1869 
(2732) Ferd. 


Mlusikalien⸗Teih⸗Instalt 
0 von Hi 
Constantin Ziemssen, 5 
Danzig, Langgaſſe No. 35, 


bietet ihren Abonnenten zu mög 2 
lichſt alte Abonnementspreiſen 


i oke. 


n 


N Die Auſtalt wird den Anforde 
rungen der Zeit gemäß fortwährend 
ergäuzt und erweitert. (9464) 
Billiger Verlag von Holle, Peters, 
Litolff ſtets vorräthig. 


W! für Bierbrauer und 
piritusfabrikanten. 


In Carl Duncker's Verlag in Berlin 
erſchien und iſt bei C. Ziemſſen in Danzig 


zu haben . 

Die e umfaſſend die Wein⸗ 
bereitung, Bierbrauerei und Spiritus⸗ 
fabrikation von Dr. Carl Stahl- 
schmidt, Lehrer an der Kgl. Gewerbes 
Akademie zu Berlin. Mit 93 Holzſchnitten. 

Preis 2 Thlr. 20 Sgr. 2 
Ueber dieſes vorzügliche Werk haben ſich 


Fachmänner übereinſtimmend auf das Anerken- 
nendſte ausgeſprochen, es iſt eine Fundgrube 


practiſcher Erfahrungen, deren nur theilweiſe Bes 
nutzung für alle Induſtriellen ſich in hohem 
Maße vortheilbringend erweiſt. (2607) 


Auction 


zu Marſchau 


bei Stangenalde. 


Montag, den 21. Juni 1869, 
werde ich 


Vormittags 10 Uhr, 
bei dem Pächter Herrn Strehlke zu 
Marſchau, wegen Aufgabe der Pacht, öffentlich 

au den Meiſtbietenden verlaufen: 
10 Arbeitspferde, worunter 2 ſtarke Wa⸗ 
ee. 6 Kühe, 3 Stärken, 1 Bulle, 
2 fette und 4 magere große Schweine, 
3 Erntewatzen mit Zubehör, 1 Spazier⸗, 
1 Kaſtenwagen, 2 Spazier-, 4 Arbeits» 
ſchlitten, 1 Häckſelmaſchine, 1 Reinigungs⸗ 
maſchine, 1 Schrootmühle, 1 Landbaken, 
Eggen. Pflüge, 5 Paar lederne Spazier⸗ 
und Arbeitsgeſchirre, Hals koppeln, Zäume, 
Leinen, Holzkeiten und mehreres Hauss, 
Küchen⸗ und Stallgerath. 

Es wird ner ausnahmsweise bekannten Käufern 
ein Credit gegeben, die Unbekannten zahlen zur 


Stelle. 
Joh. Jac. Wagner, 
2718) Auctions -Commiſſarius. 
Auction zu Czechoczyn. 
Montag, den 14., Dienſtag, den 15. 
und nörbigen alls Mittwoch, den 16. Juni 
1869, Vormittags 9 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage wegen Aufgabe der Pacht der Königl. Do⸗ 
malmen⸗Vorwerke Czechoczyn, Relau und Breſin 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen, und 
war: 
a Montag, den 14. Inni erst 
19 Stück kräftige zum Theil ehr edle und 
werthvolle Pferde, 


70 „ ſtarxke große Ochſen. 
65 „ Mmilchreiche Kühe und Ferſen verebels 
ter Race und mehreres Jungvieh. 
1200 „ Schaſvieh mit Lämmern, und reich⸗ 
@ nur Negretti⸗ und Billerbecker⸗ 
e. 
20 „ Schweine und ſämmtliches Federvieh. 


Dienſtag, den 15. und 
Mittwoch, den 16. Juni er.: 

Das ganze vorhandene und gut erhaltene 
Wirthſchafts⸗Inventar mit Maſchinen und Nutz⸗ 
holz, Möbeln, Betten und verſchiedenem Haus⸗ 
eräth ꝛc. Für auswärtige Käufer wird bemerkt, 
daß Gzehoczyn ca. 5 Meilen von Danzig im 
e Kreiſe dicht bei der Poſtſtation Rheda 

iegt. . 5 a a 
Sichere Käufer können wegen eines zu bes 
anſpruchenden Credits das Nähere in meinem 
Bureau erfahren. Unbekannte zahlen zur Stelle, 
und wird noch bemerkt, daß das lebende und 
todte Inventarium ſich in einem ſehr guten Zus 


ſtande befindet. 
N Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


2164 


— — 


Gerüucherte Speckflundern, 
Große Spickaale, 
Friſche Steinbutten, 


owie friſche, mar, und geräuch. Fiſche, die die 
aiſon bietet, verſendet billigſt unter Nachnahme 


Brunzen's Seeſiſchhandlung, Fiſchm. 38. 


Bleiröhren in allen gangbaren Dimenſionen 
empfiehlt billigſt Rudolph Mischke. 


Juni 1869. 


— 


9 
— 


en gros 


Cigarren & Tabak⸗Lager 


& en detail, große Auswahl, ſolide Preiſe, ſtrengſte 


I Albert Teich 


22. Kohlenmarkt 22, unter den Linden, der Hauptwache gegenüber. 


=: SINGERS | 
amerikaniſche Original- 


graben, | Nähmaſchine 


und Böcke jeder gewünſchten Züchtung. 


Original⸗Stammbäume laſſe für jede Sendung von 
Aufträge auf Southdown⸗, Oxfordſtire⸗Dowu⸗ 


erbitte möglichſt bald. 


(2072) 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qua- 
litä 


ität. 
Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ 
nen Sorten, 
Holländiſche Dachpfannen, 
Firſtpfannen, 
Engl. Patent Asphalt⸗Dachfilz, 
Stettiner Portland: Cement, 
Engl. Portland⸗Cement, 
Engl. Steinkohlentheer; 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


‚Richard Meyer, 
Comptoir: Buttermarkt 


Große friſche Zander, 
lebende Krebſe, 


verſendet prompt unter Nachnahme (2731) 
Brunzen's Seefiſch Handlung, Fiſchmarkt 38. 
iermit erlaube mir gehorſamſt anzuzeigen, 
daß ich außer meinem Cigarren Engros⸗ 
Geſchäft mit dem heutigen Tage am Dampf⸗ 
ſchiffs⸗Aulegeplatz ein 


Cigarren detail- 
N und „seiauft, verabiplaen 


Hundegaſſe No. 28 und Dampfihifisanlegenlas. 
Glace- u. Milttalr⸗Handſchuhe 


in guter Qualität, ſoeben eingetroffen, ver⸗ 
kaufe zu ganz billigen Preiſen. 

Louis Willdorff, Ziegeng. 5. 
Oberhemden, Cbemiſettes, Kragen, 
Manſchetten, Cravatten, Shlipſe, Schleifen, 
Shawls, Taſchentücher, Unterhoſen, Socken, 
Spazierſtöcke, Cigarrenſpizen, Uhrketten, 
Ringe, Bürſten, Kämme und Parfümerien 
jeder Art empfiehlt in guter Waare zu bil⸗ 
ligen Preiſen 

Louis Willdorff, Ziegeng. 5. 
Alle tünftlihen Haararbeiten werten in 
meinem Atelier ſofort ſauber und billig gefer⸗ 
tigt, eine große Aus wahl hl fe und 
Scheitel am Lager vorrätbig empfiehlt billigſt 
Louis Willdorff, Friſeur, Ziegeng. 5. 
Salon zum Haarſchneiden und Friſtren 
empf. bei nur guter Bedienung. 


Eire große 


Partie 
geſtreifter 
Kleiderſtoffe 


in ſchönen neuen Farben, früher 12 
Sgr., empfehle jetzt, um ſchnell da⸗ 
mit m räumen, zu den ſehr billigen 
Preiſen von 6— 7 S 


5 e 1 
I Julius Hayser, U 
4 CLauggaſſe No. 67. 4 


1 Börſengewicht w. Langaarten 68 zu kauf gel. 


Weißen u. braunen Medieinal⸗ 


thran empfiehlt billigſt (0295) 
Albert Neumann. 


BF Velten malen Portland⸗ 
; Cement haben auf Lager und empfehlen 
Rich“ Dühren & Co., 


(2450 Danzig, Voggenpfuhl 79. 
Ein tüchtiger junger Mann, weicher mit 
der Buch führung und Corre pondenz 
vertraut iſt und vielleicht als Neifender 
fchon fungirt, kaun bei guten Zeuguiſſen 
ſofort placirt werden durch 


I. Matthiessen, Ketterhagerg. 1. 


Ein anſtänd. Mädchen ſucht Famillen verhält 

niſſe balber eine Stelle als Geſellſchaſterin. 

Auch kann daſſelbe einer Wirihſchaft allein vor⸗ 
tehen. Gefäll. Adreſſen werden erbeten unter 
o. 2730 in der Exped. d. Ztg. 


Import engl. 
Fleiſchſchafe 


zur Zucht. 


Ich U au dieſem Jahre, wie in den beiden N engl. Fleiſchſchafe 
Baumaterialien⸗Lager. 


Chamottſteine, Ramſay u. div. Marken 


5 bel eee ng 
C. Schroeder, 


baldigſt Adreſſen unter 


nach. Audolph Miſchke, Langgaſſe No. 5. 
Ein tüchtiger unverheiratheter Geome⸗ 


für Familien und Gewerbe, arbeitet die verſchie⸗ 
denartigſten Stoffe vom leichteſten Mull bis zum 
ſchwerſten Doubleſteff und Leder, gleichviel, ob 
| mit Baumwolle, Seide oder Zwirn, ohne Fa⸗ 
denblung, fauber und ohne Schwierigkeit. Die 
| Singer Mfg. Co. hat es ſich nicht zur Auf abe 
eſtellt, die billigſten Nähmaſchinen zu liefern, 
ſondern die beſten. 
| un vielfach schlechtes, 
werthloſes zur leichteren Täu⸗ / 


England mitkommen. 
und Cotswold⸗Böcke und Schafe 


ſchung des Publitums mit einer . N N 
ähnlichen Marke verſehenes D = & 
Fabrikat als „Singer % % | 
verkauft wird, wolle man die e A 9 
. nebenſtehende Schutzmarke und Nes 
F. W. Lehmann | deren Umfchrift genau beachten, Age 
Danzig 9 ohne dieſe find die Maſchinen 
nicht acht. 
Gründlicher Unterricht gratis, vollſtändigſte 
) Garantie. 8 (7177 
Alleinige Haupt⸗Agentur für Weſt⸗ und 
Oſt⸗Preußen und 
Soljtbeer, ſt⸗Preuß ud Pommern 
Engl. Steinkohlenpech, N 5 T. Angerer . 
Natürl. Asphalt⸗Limmer in Broden, Danzig, Langenmarkt No. 35 
Asphalt⸗Limmermehl, EEE 8 e 8 88 
Künſtlichen Asphalt, | ae 
Goudron, x 


Ein Ladenlocal in dem beleb⸗ 
teſten Theile der Stadt gelegen, iſt & 


zu vermiethen. Adreſſen unter 2 ' 


Chamottthon,  , No. 2726 f . g 

8 2 ; 7 . 5 . u der Exped. d. Ztg. 

Engl. glaſirte Thonröhren in allen Di⸗ N Ztg 
menſionen, ö 


213. 


rt nt 


No. 1 


Programm. 
Lobe per Extra⸗Dampfer. 
oncert, Illumination und Feuerwerk. 
Die Herren Mitglieder erfahren Näheres 
durch Circulair. Gäſte lönnen durch Mitglieder 
eingeführt werden und beträgt für dieſe 5 0 


trag 15 Sgr. 
Der Vorſtand. 1 


In der Sonne 


Heute Sonnabend, den 12 d. M. (l)) 
i rosse Soirée, “ 
ven fende einladet , 


Eine große Sa 
von 18,600 
in 52 Map 


— 


mlung 


| ** 
4 Bähr's Etablissement, 
: vormals Kutzbach, in der Allee, 
Montag, den 14. Juni c. 


Concert des Hrn. Mufiloirectoräig 
Friedrich Laade aus Dresden 
mit ſeiner Kapelle. Anf. 53 U. Entree 2 r 


Seebad Weſterplatte. 
Sonntag, den 13. Juni Eröffnung der 
Bade⸗Saiſon und der Concerte des Muſikdir ec⸗ 
tors Herrn Friedr. Laade aus Dresden. Die 
Concerte finden beſtimmt jeden Sonntag, Dien⸗ 
ſtag und Freitag. Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. 
Entree 25 n Dutzendbillets à 15 Sgr. find in 
der Conditorei des Herrn Grenzenberg und 
auf der Weſterplatte zu haben. Für die Bade⸗ 
gäſte beträgt der Muſikbeitrag für die ganze 
Saiſon 1 & und lönnen Karten bierzu auf der 
Weſterplatte wie bei Julius Retzlaff, He ; 
martt 15, gelöst W EN 
N 0 * 
Selonke's NRtablissement. 
Morgen Sonntag, den 13. Juli: Große 
Vorſtellung und Concert. Auftreten der 
5 (2719) Violin Virtuoſin Fräul. Adeline Joſſen 
aus Nancy und ſämmtlicher engagirten 
Künſtler. Abends große Garten⸗Illumi⸗ 


150 Hammel de | lan. 
nation. — Anfang 44 Ubr. Entree wie ge⸗ 


ſtehen in Chwarzuan wohnlich, von 8 Uhr ab 2½ Sor. 
a bei Frankenfelde um 
— — Verkauf. 2530) 


Zeitung u) La 
Eine feine Reſtanration mit großem Gars 
ten an der belebteſten Promenade der Stadt 
in vollem Betriebe iſt wegen Krentheit des Ber 
itzers ſofort an einen ſichern und anftändigen 
ächter zu übergeben. Zur Uebernahme find 
ca. 600 / erforderlich. Reflectanten belieben 
] \ No. 2703 in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung abzugeben. Aa 
In Gr. Bialachowo, 
Kreis Pr. Stargardt, find 


4 Ochſen, 


Mutterſchafe 


— — 


Montag, den 14. Juni: 


Monstre-Concert à la 
Wieprecht, 


ausgeführt von vier Militair⸗Mufik⸗ 
„hören und der Kapelle des a. ſik⸗ 


Ein ſtrebſamer und beſtempfohlener junger 
Mann, der vor einiger Zeit feine Lehrzeit 
in einem umfangreichen Materkal⸗Geſchäft beendet 
hat und noch in demſelden thätig iſt, wünſcht 
unter den beſcheidenſten Anſprüchen eine Stelle 
auf dem Comtoir oder als Lagerdiener eines ) 
Engros⸗Geſchäfts. - 5 Jufanterie⸗Negiments, d 
A ee A in de 15 ſowie N 
reſſen unter der Chiffre A. in der Ex⸗ f 
edition biefer Zeitung abgeben zu laſſen Extra Vo rſte llun 9 
Einen tüchtigen polniſch und deutſch des Künſtler⸗Perſonals. 4 
ſprechenden Wirtbichafts-Infpeetor weitet | Anfang 6 Uhr.. Curse wie gewohnlich. 


* g m 
Victoria⸗Theater. 
Sonntag den 13. Juni. 6 Gaſtſpiel des 
. — Delia und des Herrn ee Auf 1 
erlangen; Marguerite Gantier, oder; Die 
Dame mit den Camelien. Schauspiel in 5 
38 nach dem Franzoͤſiſchen von A. Dumas, 


ohn. 

Montag, den 14. Juni. 7. und vorletztes 
Gaſtſpiel des Fräulein Delia und des Herrn 
Mittel. Auf allgem Wunſch: Feenhande. 
Luſtſpiel in 5 Atten, nach dem Franzöſiſchen be⸗ 
arbeitet von C. von Graven. 


um re 


ter⸗Gehilfe kann ſofort eintreten. Adr. 
unter 2740 in der Exped. dieſer Ztg. 
Ein junger Mann, im Beſitze beſter Referenzen, 

wünſcht zum 1. Juli in einem groß. Galan⸗ 
terie⸗ oder Kurzwgarengeſchäft placirt zu werden. 
Adr. in der Exped. d. Zig. unter No. 2665. 


Zu verpachten. 


Ein altes Materials, Kurzwaaren⸗ u. Schank⸗ 

geſchäft, % Meile von Du „an zwei belebten | 
Cbauſſeen gelegen, iſt zum October c., auch früher, itet von ( 0 
zu übernehmen, Erforderliches Capital 3—400 Fönſgsberger Aus ſtellungs-Looſe «10. Gu 
Rg Frankirte Adreſſen sab A. 32 poste restante | d (Ziehung den 13. Juni d. IJ) zu haben bei 
Dang... eee 243) Th. Bertling, Gerberg. 2. 
0 in Speicher, 900 Laſt eden am Waſſer, ü —!k !kaỹ a | 

zu vermiethen, auch zu verkaufen. Adreſſen | Deuck und Verlag ee A. W. Kafemann is 

anzi g. 


unter No. 2725 in der Exped. d. Ztg. 


